
WARUM ICH UMWELTSCHÜTZER, ABER KEIN GRÜNER BIN

Einladung zum Vortrag 
mit Dr. Lothar Gassmann, Theologe und Publizist
Freitag, 15. September 2023 - Pflegezentrum Süssbach
19.00 Uhr im Süssbachsaal 2, Fröhlichstrasse 9, 5200 Brugg

Vielerorts haben die Grünen ihren 
politischen Einfluss in der jüngsten 
Vergangenheit massiv ausgebaut. 
Handelt es sich einfach um eine 
Umweltschutz-Partei, die zum guten 
Vorankommen der Gesellschaft bei-
trägt? Wer die Hintergründe unter 
die Lupe nimmt, stellt fest: hier liegt 
eine gefährliche Ideologie vor.

Dr. Lothar Gassmann wurde 1958 in Pforz-
heim (Baden) geboren. Im Jahre 1980 hatte er 
aktiv die Gründung der Partei Die Grünen 
(D) unterstützt, ohne selbst Mitglied dieser 
Partei geworden zu sein. 1992 promovierte er 
an der Universität Tübingen zum Doktor der 
Theologie. Obwohl es von Gegnern immer 
wieder versucht wurde, lässt er sich in kein 
bestimmtes theologisches oder politisches 
Lager - weder links noch rechts - einordnen. 
Er ist parteilos und frei von ökumenischen 
oder sonstigen Dachverbänden. L. Gassmann 
ist Autor vieler Bücher über Glaubens- und 
Zeitfragen sowie Initiator von Schöpfungs-
Ausstellungen im deutschsprachigen Raum.
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Der Mensch soll seine schöpferische Ader zum Wohle der Welt entfalten - für einen 
nachhaltigen sowie schonenden Umgang mit den natürlichen Ressourcen. 

Umweltschutz ist Heimatschutz - für die EDU ein Herzensanliegen. Gefragt sind dabei 
aber nicht Hysterie und Panikmache, sondern faktenorientierte Massnahmen. Eine ideo-
logische, ausschliesslich auf die Reduktion des CO2 Ausstosses fixierte Kl imapolitik 
schiesst am Ziel vorbei – schliesslich tragen die Inlandsemissionen der Schweiz weniger 
als 0,1 Prozent zum globalen CO2 Ausstoss bei. 
Um ein Gleichgewicht aus Versorgungssicherheit, Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit im 
Energiesektor aufrecht zu erhalten, spricht sich die EDU für ein breit diversifiziertes Energie-
Portfolio aus- mit Solar- und Windenergie, aber auch mit innovativen Energienutzungs-
formen wie Seethermie oder Tiefengeothermie. An Technologieverboten festzuhalten, ist 
angesichts des absehbar weiter ansteigenden Strombedarfs der Schweiz unverantwortlich.
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